
Anng
ſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſtgentgegen.
woGratis Heilage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Diensta

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

12. Jahrg.
e

Politiſche Rundſchau.
Die Silveſterfeier am Kaiſerhofe. Die Jahres

wende zeigte auch im Kaiſerhauſe das Bild eines
echten deutſchen Familienfeſtes. Kein prunkhaftes
Gepräge, nur dieſelben Gebräuche, wie ſie in jeder
anderen Familie in den letzten Stunden des ſchei
denden Jahres üblich ſind, werden hier gehalten.
Außer den Söhnen des Kaiſerpaares und der
Prinzeſſin Tochter wohnte auch Prinz Heinrich, des
Kaiſers Bruder, der fröhlichen Abendtafel bei, an
der neben den Damen des engeren Dienſtes auch
Generaladjudant v. Loewenfeld und Hofmarſchall
Freiherr von und zu Egloffſtein ſaßen, zwei Herren,
die wegen des ihnen eigenen urwüchſtgen Humors
vom Kaiſer als angenehme Geſellſchafter geſchätzt
werden. Das Kronprinzenpaar war nicht anweſend,
es feierte diesmal zum erſtenmal die Jahreswende
im eigenen Heint.
am Nachmittag, nachdem ſie gemein
e exliche C n i Neuen 8 sh rrnnrnrorr h

enon cgekehrt und verbrachten den AbendAber dinahl c
im Kreiſe der

Herren und Damen ihres Gefolges im Kronprinz
lichen Palais Bei der kaiſerlichen Abendtafel fehlt
auch das übliche Karpfengericht nicht. Nach Auf

hebung der Tafel kehrte luſtige Silveſterſtimmung
ein. Bei Spiel, Muſik und Unterhaltung verſlog
die Zeit bis zur Mitternachtsſtunde, in der ſich die
hohen Herrſchaften mit ihren Gäſtert wieder um
die darmpfende Punſchbowle, zu der friſche Berliner
Pfannkuchen gereicht wurden vereinten. So er
wartete in angeregteſter Unterhaltung die kaiſerliche
Familie die Glockenſchläge, die den Anbruch des
neuen Jahres verkündeten. Proſit Neujahr“ ſchallte
es fröhlich durch das Schloß, und auch von der
Schloßwache in den Communs herüber, denn der
Kaiſer hatte ſeine Soldaten nicht vergeſſen. Eine
Bowle und Gebäck war den Wachmannſchaften
auf Anordnung des Monarchen überbracht worden.
Jn der erſten Morgenſtunde hatte die Feier ihr
Ende erreicht.

S e Z

Die jungen Herrſchaften waren
ſamt mit den

der Aufhebung

Schon um 1 Uhr nachts lag das

Neue Palais, das in der Neujahrsnacht zum letzten
mal in dieſen Winter das Katiſerpaar beherbergte
in tiefſter Ruhe

der Beiſetzung ſeines alten Lehrers, Geheimrat Hinz
peter, perſönlich bei. Der Monarch traf zu dieſem
Zwecke mit dem Prinzen Heinrich um 2 Uhr 15 Minuten
in Bielefeld ein und trat nach einſtündigem Aufent
halt, der durch die Trauerfeier ausgefüllt wurde,
die Rückreiſe an.

Kaiſer Wilhelm und der Herzog von Con
naught. Das Herzogspaar von Connaught iſt arn
Sonnabend in Malta eingetroffen und feterlich em
pfarngen worden. Als der Herzog das Land betrat,
überreichte ihm der deutſche Konſul ein Handſchreiben
Kaiſer Wilhelms.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin haben
ſich auf etwa zwei Wochen nach Sankt Moritz in
der Schweiz begeben.

Der Neujahrsbriefverkehr war noch in keinem

r S t a rigen rvozder Ortstaxe für Karten und Druck
ſachen. Den Ausſchlag dürften die Dreipfennig-
Briefe gegeben haben, in denen Karten mit ſchrift
lichen Bemerkungen bis zu 5 Worten befördert
werden dürfen

Die Neujahrsnacht iſt in der Reichshaupt
ſtadt dank der eindringlichen polizeilichen Warnungen
ruhiger verlaufen. Jumerhin hat es auch an
gröberen Ausſchreitungen und an blutigen Exzeſſen
nicht gefehlt

Im Reichspoſtamt wird der Plan eines
Reichs monopols für drahtloſe Telegraphie und für
Unterwaſſerſignale bei Seeſchiffen laut Münch. N. N.
ausgearbeitet.

Der Stapellauf des erſten deutſchen 18 000
Tonnen-Linienſchiffes „Erſatz Bayern“ wird Ende
Februar in Wilhelmshaven ſtattfinden. Voraus
ſichtlich wird der Kaiſer zugegen ſein.

Auf der Konferenz der ſüddeutſchen Finanz-
miniſter über Steuerfragen wurden bindende Be

rung.Se Maj. der Kaiſer wohnte am Donnerstag

kro wer de t 3 e 4 Die Zig.

ſchlüſſe nicht gefaßt. Beſonders eingehend war die
Erörterung über die Aenderung der Tabakbeſteue

Außerdem ſtand im Vordergrunde die Frage
einer Brantweinbeſteuerung, an der die ſüddeutſchen
Staaten infolge ihres Reſervatrechts hervorragende
gemeinſame Jntereſſen haben.

Das Geld iſt in England billiger geworden
Die Bank von England ermäßigte ihren Diskont
um ein volles Prozent auf 6 vom Hundert Die
deutſche Reichsbank iſt immer noch ſtark in Anſpruch
genommetir. Jhr Diskont dürfte dem Anſchein
nach vorläufig keine Ermäßigung erfahren

Die Reichsſteuerprojekte ſind den Bundes
ratsmitgliedern nunmehr zugegangen. Das Plenum
des Bundesrats wird ſich damit in der erſten
Sitzung nach Neujahr beſchäftigen. An der Spiritus
monopol Vorlage (Entwurf über den Zwiſchenhandel
mit Branntwein) ſind nach einer parlamentariſchen
Korreſpondenz in letzter Stunde noch Aenderungen
vorgenommen worden, ſo daß der Plan, dieſe Vor

b ab 2 e3 Sebenfalls den Bundesratemtitgliedern vor, doch ſcheint
es, als ob die Regierung gewillt ſei, dieſe Vorlage
zugunſten einer Steuer auf beſſere Sorten, die
finanziell ergiebiger ſein würde, zurückzuziehen.
Nach Neujahr wird dem Bundesrat auch die Vor
lage über eine anderweitige Erhebung der Matriku
larbeiträge zugehen.

Verſuche mit ſelbſttätigen Türſchließern an
Eiſenbahnwagen finden auf Anordnung des preu
ßiſchen Eiſenbahnminiſters ſtatt. Dadurch wird
der in letzter Zeit wiederholt eingetretenen Gefahr
vorgebeugt, daß Reiſende während der Fahrt aus
un verſchloſſenen Türen ſtürzen.

Studienreiſe nach Südweſt- und Oſtafrika
Oberbaurat Schmick vom großherzoglichen Finanz
miniſtertum in Darmſtadt wird der „Darmſt. Ztg.
zufolge im Auftrage des Staatsſekretärs im Reichs
kolonialamt am 20. Januar nach Südmeſtafrika
und Oſtafrika abreiſen, um an Ort und Stelle
Studien über Talſperren, umfangreiche Bewäſſer

die dort am Kleiderſtänder
In goldenen Ketten.

1] Roman von F. Sutau.“)
Die helle Winterſonne durchleuchtete das

nicht gerade mit allzu großer Eleganz aus
Wohnzimmer der verwitweten Frau

tatsgerichtsrat Elener. Daß heute große
Ordnung darin herrſchte, konnte man auch nicht
behaupten. Leichte Gewänder, künſtliche Blumen,

ſeidene Bänder lagen überall herum, und eine
leichte Staubſchicht befand ſich auf den Möbeln
und auf den grünen Blattpflanzen des Blumen
tiſches. Vor lauter Arbeit und Aufregung hatte
man heute bei Amtsgerichtsrats das gründliche
Reinemachen vergeſſen.

Zwei junge Damen, in ziemlich nachläſſiger
Toilette waren emſig mit dem Garnieren von

Ballkleidern i und eine dritte, ein ſehr
häbſches, junges Geſchöpf, ſtand vor dem

Spiegel. Sie trug ein kurzes, blaues Tuch
koſtüm, deſſen Jacke ſie ſoeben zuknöpfte.

Die Armel müßten auch enger gemacht
werden, ſie ſind viel zu weit,“ ſagte ſie, ärger
e herumzupfend, und übelgelaunt fuhr

porteſie 2„Aber um meine Toilette da kümmert ſich
natürlich kein Menſch. Wenn ihr beide nur
modern und elegant gekleidet ſeid, dann iſt es

ſchon gut, aber ich kann umhergehen wie aus
dem vorigen Jahrhundert. Ein neues Kleid
habe ich überhaupt noch nicht gehabt immer
die alten Fahnen von euch muß ich auf
tragen.

n erechetgeer Nachdruck wird verfolgt

„Dafür biſt du eben die Jüngſte von uns
und haſt das Leben noch vor dir erwiderte ihr
Erng, die älteſte der drei Schweſtern, indem ſie
die Taille, die ſie mit einigen roten Schleifen
garniert hatte, mit kritiſchen Blicken betrachtete.

„Und ich rate dir, deine Jugend verſtändig
auszunützen, etwas zu lernen, womit du dir
einmal dein Brot verdienen kannſt,“ fügte Klara,
die zweite der Schweſtern, hinzu

„Jch denke, ich will mein Leben auch ge
nießen, ſo gut wie ihr. Will tanzen, mir die
Cour machen laſſen, mich überhaupt amüſieren,
wie es der Jugend zukommt entgegnete
Valeska, die jüngſte der Schweſtern, und ſah
mit blitzenden Augen auf die beiden andern

„Um dann doch ſchließlich eine alte Jungfer
zu werden verſetzte Klara ſpöttiſch. „IJch
wollte, ich hätte beizeiten etwas gelernt. Die
jetzige Jugend, bei deren Erziehung doch meiſtens
gleich der Grund zu irgend einem ſelbſtändigen
Beruf gelegt wird, iſt zu beneiden.“

„Was hat man denn aber von ſeiner
Jugend rief Erna. Das Schönſte vom
Leben bleibt ſie dvch, und wer ſie nicht genießen
durſte, iſt nur zu beklagen. Bis jetzt haben wir
uns doch auch immer noch herrlich amüſiert auf
den Bällen, Mauerblümchen brauchten wir noch
nie zu ſpielen.“

„Angebiſſen hat aber noch keiner gab
Klara ſcharf zurück. Der Endzweck all dieſer
Anſtrengungen, nach außen mit trügeriſchem
Glanz aufzutreten, und dabei die Ballkleider
eigenhändig herzuſtellen, weiße Unterröcke glätten,
Handſchuhe zu waſchen, bleibt doch immer nur,
einen Mann zu erobern.

„Jch kann mir das gar nicht ſo ſchwer
denen meinte Valeska, während ſie einen
Kommodenkaſten aufzog und darin herumwühlte.
„Jt denn nur gar kein anſtändiges Paar
n mehr vorhanden fragte ſie dann
ärgerlich.

„Vergreif dich nicht etwa an meinen neuen
Pelz Handſchuhen.

Mit einem mißtrauiſchen Blick ſah Klara
auf die Schweſter, dieſe aber hatte mit großer
Fingerfertigteit, die Handſchuhe ſchon in ihre
Kleidertaſche praktiziert; in demſelben Moment
trat die Frau Amtsgerichtsrat, eine noch hübſche

und heiter ausſehende alte Dame, in das
Zimmer.

„Gott, wie ſieht das hier wieder aus rief
ſie, ſich entſetzt umſchauend „kaum ein Stuhl
iſt noch ſrei, worauf man ſich ſetzen kann. Und
wo willſt du denn hin, Leska

„Auch meinem Vergnügen nachgehen, Mama,
ſo gut wie deine beiden älteſten Töchter
Schlittſchuh will ich laufen,“ bemerkte dieſeſchuippiſh.

„Um beizeiten einen Mann zu erobern,“
höhnte Klara

„Wer weiß, was geſchieht; mit ſiebzehn
Jahren hat ſich ſchon manche verlobt, und häß
lich bin ich nicht, das muß mir der Neid laſſen
antwortete Valeska boshaft und ſetzte bei dieſen
Worten ein Pelzbarett auf das lockige aſch
hlonde Haar, warf noch einen letzten befriedigten
Bick in den Spiegel und wandte ſich dann mit
einem kurzen „Adieu“ der Tür zu. Jm Korri
dor ſtreifte ſie ſchnell die Pelzhandſchuhe Klaras
über die ſchlanken Finger und griff nach der

Schlittſchuhtaſche,
hing. Und nun ging es beflügelten Schrittes hinaus
in die friſche Winterluft. Wie herrlich war es
hier draußen auf dem großen, zu Eis erſtarrten
See. Fröhliche Jugend tummelte ſich
überall herrſchte friſch pulſterendes Leben
echte Jugendluſt und Freude. Die Luſt und
Freude, die nicht ausſtirbt auf unſerm vielge
ſchmähten Planeten, ſolange es eine Jugend
bei den Menſchen gibt. Leska btickte, als
die Schlittichuhe befeſtigte, wie ſüchens um ſich
Ein junger Krtillerieofftzier näherte ſich ihr
ſtrahlenden Blickes Mit einer artigen Verbeu
gung begrüßte er Baleska in vertraulicher Weiſe
Wenn das ihre Schweſtern ſähen, daß ſie ſchon
ſo eines ſtattlichen Berehrers ſich rühmen konnte
ein ſo großer, hübſcher Offizier mit dunklen
Schnurrbart, der ſie, und das war das aller
ſchönſte, ſchon ganz als Dame be handelte

Ich vermutete ſchon, daß Sie heute den
Kaſſoball beſuchen würden, gnädiges Fräulein
ſagte Leutnant Adloff. „Seit einer Stunde
ſchon ſpähe ich vergebens nach einem blauen
Kleide und nach einem Pelzbarett mit blonde

Haar darunter!“ e„Drei Töchter auf einmal auf einen Ball
zu führen, das iſt doch zu viel für meine
Mama,“ verſetzte Leska mit bitterem Lächeln

Aber warum müſſen Sie da ſtets zurück
ſtehen fragte Leutnant Adloff. e

„Weil ich die Jüngſte bin eMeiner Anſicht nach wäre die Alteſte eher
an verpflichtet, bemerkte der Offizier

Erna die ſollte meinetwegen zu Hauſe
bleiben e Die wäre die letzte, die verzichtete.



ungsanlagen und ſonſtige waſſer wirtſchaftliche Fragen
zu machen. Die Dauer der Reiſe iſt auf 4 Monate
bemeſſen.

Das Urteil im Harden Prozeß lautet: Der
Angeklagte Harden wird zu vier Monaten Ge-
fängnis und zur Tragung der Koſten des erſten
und des zweiten Prozeſſes verurteilt. Außerdem
wird auf Einziehung der in Rede ſtehenden Exem
plare der „Zukunft“, Unbrauchbarmachung der
Platten und Publikationsbefugnis des Nebenklägers
in der „Zukunft“ und einer Anzahl größerer
Zeitungen erkannt.

Der Kaiſer von Rußland hat den Groß
herzog Wilhelm Ernſt von Sachſen Weimar zum
Chef des 10. ruſſiſchen Huſarenregiments Jngerman-
land ernannt. Bisher wurde der Großherzog be
reits a la suite des ruſſiſchen Dragonerregiments
Jngermanland Nr. 10 geführt. Das ruſſiſche 10.
Huſarenregiment erhält von jetzt ab den Namen
des Großherzogs.

Rußland. Jm Stöſſel-Prozeß beſtätigte und
erweiterte General Wiren die Bekundigungen des
Generals Smirnow, daß Stöſſel vorzeitig und ohne
zwingenden Grund kapituliert habe. Stöſſels wieder
holten Verſuche ſich zu verteidigen, ſchnitt der Vor
ſitzende mit einem barſchen „Setzen Sie ſichl!“ ab.
Das Urteil iſt in den nächſten Tagen zu erwarten.

Jm Wyborg Prozeß ſind zwei Angeklagte
freigeſprochen, alle anderen zu drei Monaten Ge
fängnis verurteilt worden.

Ruſſiſche Geheimbündler wurden abermals
in Berlin reſp. in Charlottenburg verhaftet. Nach
dem erſt vor wenigen Wochen in der Pankſtraße
in Berlin ein Waffenlager ruſſiſcher Terroiſten aus
geräumt worden war, wurden jetzt in der Wohnung
eines bekannten ruſſiſchen Anarchiſten 17 Ruſſen
verhaftet, bei denen man eine Unmenge von Skrip
turen vorfand, deren Jnhalt ſich auf Geheim-
bündelei bezieht. Es handelt ſich um eine geheime
Sitzung des Zentralkomitees der ruſſiſchen Arbeiter
partei. Jn Paris erſchoß ſich eine ruſſiſche Anar
chiſtin, die Tochter eines reichen Kaufmanns, die
in Verbindung mit dem TerroiſtenKomitee in
Kowka ſtand, mit dieſem aber in Differenzen ge
raten war.

Amerika. Nach einer Newyorker Meldung
haben ſich in Nicaragua die Jndtaner an der Mos

kitoküſte erhoben. Der Kommandant der engliſchen
Kriegsſchiffe hat zum Schutze der fremden Intereſſen
Truppen gelandet.

Aſten. Die Regierung in China bereitet eine
Note an die Mächte vor, in der ſie ſich über Japan
beſchweren will, das fortwährend gegen den Grund
ſatz der „offenen Tür“ in der Mandſchurei verſtoßen
ſoll. Japan hat unter Bedrohung mit Wafſen
e der chineſiſchen Regierung den Bau einer
riſenbahnlinie durch die nordweſtliche Mandſchurei

einfach verboten unter der Begründung, daß dieſe
Bahnſtrecke in einen gefährlichen Wettbewerb mit
der ſüdmandſchuriſchen (Gapaniſchen) Bahnſtrecke
treten würde. China darf alſo im eigenen Lande
nicht nach Belieben Bahnen bauen!

Lokales und Provinzielles.
Annabnrg, 3. Januar. Nachdem bereits im

Monat Dezember an der hieſigen Ortsſchule wegen
der hierſelbſt herrſchenden Diphtheritis der Schul
unterricht eingeſtellt werden mußte, wurde der An
fang des Schulunterrichts im neuen Jahre bis auf
weiteres verſchoben, da die gefährliche Kinderkrank

ſoll ja bald etwas lernen, meint meine
re teure Schweſter, ſoll Lehrerin werden

Mädchen verlieben, wo er doch mit ſeiner hüb
ſchen, liebenswürdigen Perſönlichkeit bei einem

heit noch immer herrſcht und in letzter Zeit Opfer
gefordert hat.

Aungaburg, 4. Januar. (Ueberſchwemmung.)
Das Hochwaſſer der ſchwarzen Elſter machte ſich in
unſerem Orte in erſchreckender Weiſe bemerkbar
Annaburg liegt an einem künſtlichen Waſſergraben,
der bei Wahrenbrück von der ſchwarzen Elſter ab
zweigt und unterhalb Grabo wieder in dieſelbe
mündet. Am Neujahrstage verſtopfte ſich an der
Brücke der Holzdorferſtraße das Treibeis des Neu
grabens, ſo daß oberhalb der Brücke das Waſſer
über beide Dämme des Grabens ging. Die an-
liegenden Ländereien wurden unter Waſſer geſetzt
und in den Neuhäuſern, die bis 1895 eine ſelbſtändige
Gemeinde bildeten, wurden die tiefgelegenen Gärten
mit den darin befindlichen Kartoffelmieten über
ſchwemmt. Stellenweiſe drang das Waſſer bis in
die Wohnhäuſer. Bei der Brücke gingen die Waſſer
maſſen ſogar über den Steindamm der Holzdorfer
ſtraße. Jnfolge der ſtarken Kälte gibt es nunmehr
auf den überſchwemmten Ländereien, ſowie in den
Gärten und dem völlig unter Waſſer geſetzten
Schützenplatze die ſchönſte Eisbahn. Das Waſſer
im Neugraben zeigt jetzt wieder ſtetigen Fall jedoch
bei plötzlichem Tauwetter iſt große Gefahr für die
Anländer zu befürchten. Noch größer iſt die Ge
fahr an der Schwarzen Elſter ſelbſt, wo infolge
des Hochwaſſers ſämtliche Wieſen von Damm zu
Damm mit Eis bedeckt ſind. Die Stadt Jeſſen iſt
auf der Elſterſeite ringsum mit Eis umgeben

C. Recht vielefrohe Tage mögen es ſein,
die unſere Leſer auf dem der heutigen Nummer bei
gelegten Wandkalender irn neuen Jahre zu ver
zeichnen haben. Mit dieſem Wunſche verbinden wir
die Hoffnung, daß die kleine Neujahrsgabe allſeitig
eine freundliche Aufnahme finden wird. Neuhinzu
tretenden Abonnenten liefern wir den Kalender, ſo
weit der Vorrat reicht, koſtenlos nach.

Für das nächſtjährige Heeres-Ergänzungs
geſchäft wird den jungen Männern, welche in dem
Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember des
Jahres 1888 geboren ſind in und anderen Orten als
ihrem Geburtsort ihren Wohnſitz haben, in Erinne
rung gebracht, daß ſie zur Vermeidung von Nach
teilen und Weiterungen ſich mit Geburtsſcheinen
zu verſehen haben. Die Ausſtellung derſelben iſt
bei dem Standesamte des Geburtsortes zu be
antragen

Falkenberg, 30. Dezember. Unſer Ort, der
noch zu Anfang der 80er Jahre des vorigen Jahr
hunderts wentg mehr als 300 Bewohner Zählke,
hat in den letzten Tagrn die 3000 überſchritten

Hexzberg, 3, Januar. Eine Verletzung erlitt
am Neufahrstage der Dienſtknecht Grätz von hier
dadurch, daß er vom Rade fiel. Er brach dabei
den Oberſchenckel und mußte in das Kreiskranken
haus aufgenommen werden.

Herzverg, 31. Dez. (Elſterregulierung.) Wie
in der letzten Kreistagsſitzung mitgeteilt wurde, ſoll
der Antrag des Kreiſes Schweinitz bezüglich einer
Beihilfe zur Regulierung des unteren Laufes der
Schwarzen Elſter dem nächſten Provinziallandtage
zur Beſchlußfaſſung unterbreitet werder. Es ſteht
mit Sicherheit zu erwarten, daß das Projekt eine
wohlwollende Förderung findet

Torgau, 2. Januar. Ein ſeltſames Jubiläum,
nämlich das ſeiner 30jährigen Tätigkeit als Bahn
hofswirt, feierte am Neujahrstage der Reſtauratear
Paul Gentzſch, der Jnhaber der Bahnhofswirtſchaft
in Zſchakau.

Torgaun, 1. Jannar. Heute morgen zwiſchen
5 und 6 Uhr entſtand Feuer in den Lageräumen

des Torgauer Knnſumvereins, ſchnell das geſamte
mächtige Lager ergreiferrd. Bernerkt würde es zu
erſt von einem Dienſtmädchen, das hier über dieſen
Räumen ſchlafend, munter wurde durch das vor
Hitze ſpringende Fenſter Das Feuer legte Zuerſt
das Lager in Aſche und ergriff den Dachſtuhl des
mächtigen Vordergebäudes und drohte von hier
aus die Giebel der anſtoßenden Klemmſchen und
Mammitzſchſchen Häuſer zu ergreifen Von dem
erſteren wurde der Giebel ein Raub der ſchnell
einporlodernden Flammen, während der andere
Giebel feuerfeſt war. Unabſehbar wäre ſonſt das
Unglück geworden, da hinter dieſen Häuſern alte
rumplige Hintergebäude ſtehen, an die ſich der Teil
der Neuſtraße reiht, in der alles anders als neu
iſt. Menſchenleben ſind nicht in Gefahr geweſen
und doch iſt das Unglück groß. Zwei arme Ar
beiterfamilien ſind abgebrannt, ohne verſichert zu
ſein, vielen Arbeiterfamilien, bis zur Neuſtratze hin,
iſt das Wohnen in den vom eingeſpritzten Waſſer
durchweichten Räumen zur Unmöglichkeit geworden.

Pretzſch, 30. Dez. (Goldenes Meiſterjubiläum.)
Der im 77. Lebensjahre ſtehende Sattlermeiſter
Hauſe feierte dieſer Tage ſein 50 jähriges Meiſterju
biläum. Als eine Seltenheit in der geger wärtigen
Se iſt es zu bezeichnen, daß Meiſter Hauſe einen

ehilfen beſchäftigt, ununterbrochen 37 Jahre
lang bei ihm tätig iſt.ihr wert 31 Dez. Jn der Zaſtrowſchen
Dampfziegelei verunglückte der 17 jährige Maurer
Lorenz von hier, Triſtſtraße wohnhaft, dadurch, daß
er beim Auflegen eines Riemens von der Trans
miſſion erfaßt und ihm das Fleiſch vollſtändig vom
rechten Arme heruntergeriſſen wurde. Dem Berun
glückten mußte im ſtädtiſchen Krankenhauſe der Arm

ab genommen werden. eJüterbog. Einen entſetzlichen Dod hat der
34jährige Kutſcher Franz Decken von hier gefunden.
D. hatte ein unbeladenes Fuhrwerk einer benach
harten Ziegelet nach Juüterbog zu fahren. Jm
Walde wurden die Pferde durch ein vorüberſauſendes
Automobil ſchen und gingen durch. D. ließ die
Zügel aus den Händen entgleiten und trun hatte
er jede Macht über die Tiere verloren. Er verſuchte
dem Handpferd auf den Rücken zu ſpringen und
auf dieſe Weiſe die Pferde zum Stehen zu bringen.
Er ſiel jedoch von dern Pferd herunter, verwickelte
ſich in das Zaumzeug und wurde infolgedeſſen
mitgeſchleift. Jn ſchrecklich Zzugerichtetein Zuſtande
wurde ſpäter ſeine Leiche im Walde aufgefunden

Die Fiere raſten unterwegs weiter und erſt in
Jüterbog konnten ſie bei dern Zuſammenſtoß mit
einem Fuhrwerk zum Stehen gebracht werden

Tiebenwerda, 2. Jan. Die viehreichſten Ort
ſchaften des Kreiſes ſind nach der letzten Viehzäh
lung die drei Dörfer Großthiemig, Gröden urd
Hirſchfeld Jn dieſen Gemeinden wurden gezählt
181, 192 und 156 Pferde, ferner 1323, 958 und
1030 Stück Rindvieh, und 1832, 1238 und 1526
Schweine. Die übrigen Vieharten ſirrd mit Aus
nahme der Schafe ebenfalls reichlich vorhanden.

Löhſten, 26. Dez. Als dieſer Tage der 12 Jahre
alte Sohn des Landwirts St. im Begriff war, einem
großen Hofhund den Maulkorb anzulegen, wurde
er von dem Hofhunde derart in die Hand gebiſſen,
daß ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen
werden mußte. Dem Knaben wurde die ganze
Hand zerſleiſcht. Der Hund wurde ſofort getötet,

Gröba bei Rieſa, 30. Dez. Die Kunde von
einem ſchauerlichert Familiendrama durcheilte geſtern
in den Vormittagsſtunden unſern Ort. In einem
Hauſe der Rieſaer Straße iſt eine aus fünf Köpfen

gedrückt.

erklärung, und dabei hatte er ihr die Hand

Verblüfft blickte Valeska dabei auf
Herrlichkeit ein Ende, dann war es vorbei
ſür alle Zeit mit dieſem wunderbaren Ver

der Telephoniſtin oder Stütze der Hausfrau
Gott, was weiß ich. Nur dem Vergnügen
leben, ſei nicht mehr zeitgemäß für die heutige

end. Das können höchſtens noch meine
ern als letzte Jugendgeneration. Bei

wir ſoll aber mit ſiebzehn Jahren eine große
Arbeitsplage losgehen.“

Valeska ſah bei dieſen Worten mit ſchel
miſchem Lächeln zu dem jungen Offizier auf.

„Sie rn Stütze, Lehrerin rief
dieſer empört. „O ich auch leider kein Ver
e habe. Die Kaution iſt ſchwer zu
beſchaffen. Wie mancher Liebestraum junger
Offiziere iſt daran ſchon geſcheitertl Aber wir
ſind ja beide noch jung, wir können warten,

ſchließlich bleibt einem ja immer noch übrig, den
Dienſt zu quittieren und einen andern Beruf zu
ergreifen. Doch heute, wo die Gegenwart ſo
wunderſchön iſt, wo des Daſeins heller Sonnen
lanz uns umgibt, des Lebens jubelnde

Freudenſtimmen uns umrauſchen, da wollen wir
noch an keine Zukunft denken.

Nurt Adloff beſaß W ein gut Teil jenes
itlichen beneidenswerten Leichtſinns der Frauorge nicht ſo leicht an das Leben heran

kommen läßt, und für die Schönheiten des
Edendaſeins hatte Kurt ein offenes Auge
Daß ihn das Schickſal ſehr weich gebettet,

konnte man nicht gerade behaupten. Er mußte
ſich durchſchlagen als Offizier mit ſeiner Gage
und einer kleinen Rente, die ihm ſeine ver

ſtorbenen Eltern hinterlaſſen hatten. Und nun
wußte er ſich auch noch ſterblich in ein armes

reichen, vornehmen Mädchen hätte ſein Glück
machen können.

Mit Allgewalt hatte es ihn gepackt, als er
zum erſtenmal in Leskas große dunkle Augen
geblickt. Damals vor Weihnachten hier auf
dem See, der erſt ſeit einigen Tagen zu Eis
erſtarrt, war es geſchehen. Sie waren beimSchlittſchuhlaufen zuſammengeprallt, er legte,

um ſie vor dem Hinfallen zu bewahren, die
Arme feſt um die leichte Geſtalt und ſah dabei
in das jugendfriſche Geſicht und in die leuchten
den Augen Valeskas. Dann liefen ſie zu
ſammen Hand in Hand, und es war, als hätten
ſie ſich ſchon lange Jahre gekannt; Leska hatte
an dieſem Tage nur den einen Kummer, daß
ihre Handſchuhe ſehr alt und defekt waren, und
zwei roſige Fingerſpitzen ſich keck aus der dunk
len Umhüllung herausdrängten.

Wer konnte denn aber auch ſo etwas ahnen,
die Bekanntſchaft eines ſtattlichen Leutnants
gleich bei dem erſten Schlittſchuhlaufen zu
machen Wie ein wunderſchöner Traum er
ſchien ihr alles Ein Glück war es, daß ihre
Schweſtern dem Eisſport nicht huldigten, die
hätten ſie gewiß ſehr bald mit ſpötliſchen
Worten aus dieſem Traume geriſſen. So aber
konnte ße denſelben, ihr ſüßes Geheimnis ſorg
fältig hütend, weiterträumen, tage und
wochenlang

Wieder und wieder trafen ſie ſich auf der
Eisbahn, und heute, wie hatte er doch geſagt:
Wir ſind beide noch jung, wir können warten
Das war doch beinahe wie eine richtige Liebes

einen ziemlich klaren Begriff, dafür hatten die

Klaras Handſchuh dem ſolche Auszeichnung,
von einem weißen Leutnantshandſchuh berührt
zu werden, wohl noch nicht widerfahren war.

Freilich, daß er kein Vermögen hatte, das
war recht dumm! So jung Leska auch war,
von der Macht des Reichtums hatte ſie doch ſchon

Mutter und die Schweſtern geſorgt. Jn den
Augen der letzteren war eine reiche Heirat das
Lebensziel. Liebe ſei Nebenſache, ſei eigentlich
Unſinn, pflegten ſie im intimen häuslichen Kreiſe
zu erklären. Was wußten die denn aber auch
von dem Zauber ſolcher erſten Liebe. Sie
ſollten nur einmal ſo in der klaren Winterluft
an der Seite des Geliebten über die glatte
Bahn dahinfliegen und ſeinen guten, ehrlichen
Worten lauſchen, dann würden ſie wohl auch
anders über die Liebe denken lernen. Nicht
jedem war wohl ſolch ein hohes Glück be
ſchieden, darum wollte es Leska feſthalten und
es nicht e für allen Glanz und Reich
tum der 1 Vernahm ſie vielleicht die
mahnende Stimme, die in ſolchen Weiheſtunden
des Lebens bisweilen zu uns ſpricht, um uns
an die BVergänglichkeit alles Erdenglücks zu er
innern oder ging a ungehört an ihrem leicht
lebigen Sinn vorüber

„Wenn nur kein Tauwetter eintritt, dort im
Weſten ſteigen ſo verdächtige Wolken auf ſagte
jetzt ihr Begleiter.

„Tauwetter! Ach, das wäre ja ſchrecklich
rief Leska und ſah ganz erſchrocken aus, denn
wenn das Eis ſchmolz, dann hatte ja alle

gnügen hier.
„Sehen Sie doch nicht ſo furchtbar entſetzt

aus,“ lachte Leutnant Adloff. „Der Frühling
naht, wo die Welt ſchöner mit jedem Tage
wird

„Ja, aber ich ich kann dann nicht ſo oft
allein ausgehen bemerkte Valeska. „Nach
dem Eiſe da erlaubt es Mama ſchon, denn be
gleiten können ſie mich nicht. Sie denken zu
Hauſe ja überhaupt immer noch daß ich ein
halbes Kind, ein Backfiſch bin, dem ſich höchſtens
mal ein Schüler nähert. Wenn ſie wüßten
ſie ſah ſcheliniſch zu dem jungen Offizier auf.

„Laſſen Sie die Damen zu Haus nur ruhig
bei dieſem Glauben verſetzte dieſer
Backfiſch geſtattet man meiner Anſicht mehr
Freiheit wie den jungen Damen. Der Backſiſch
darf noch in Wald und Feld herumſtreifen,
Blumen ſuchen und dergleichen harmloſen Sport
treiben. Wenn es mit dem Eisvergnügen ein
Ende hat, dann trifft man ſich eben wo anders
und ſetzt das ſchönſte der Frühlingslieder

In dem blühenden Rauſch dahin zu gehn
Am Arm ſeine zitternde Liebe

in Szene. Kennen Sie dieſes Rubinſteinſche
Frühlingslied

„Nein, aber es iſt gewiß ſehr ſchön,“ er

klärte Valeska. S„Nun, ich werde es Jhnen ſeinerzeit ſchon
vorſingen.“

i Fortſetzung ſolgt

„Einem



beſtehende Familie vergiftet aufgefunden worden.
Bei der Aufhebung zeigte es ſich, daß der Mann
tot war, während Frau und Kinder mit dem Tode
rangen. Ein Kind, ein einjähriger Knabe, erholte
ſich bald wieder, die beiden anderen Kinder, Und
Tjährige Mädchen, ſowie die Mutter brachte man
nach dem Krankenhauſe, doch iſt beſonders bei der

Frau wenig Hoffnung auf Erhaltung des Lebens
Es ſteht noch nicht feſt, ob die Eheleute im beider
ſeitigen Einverſtändnis Gift genommen haben und
ihre Kinder mit von der Welt nehmen wollken. Auch
die Urſache zu dieſer tieftraurigen Tat iſt noch nicht
aufgeklärt, ebenſo welcher Art das Gift geweſen iſt.
Die Unterſuchung iſt im Gange. Nahrungsſorgen
ſollen nicht im Spiele ſein. Oehwigen wird als ein
ordentlicher, ſolider Arbeiter geſchildert.

Lübben, 26. Dez. Sonntag abend zwiſchen
und 8 Uhr wurde die Familie des Stadt

förſters Schobeß durch einen Schuß in eine nicht
geringe Aufregung verſetzt. Die Kugel, die von
einem Teſchung herrührte, ging durch einen Fenſter
laden und durchſchlug dann noch eine Fenſterſcheibe,
vhne jedoch weiteren Schaden anzurichten. Der
Stadtförſter ſpielte gerade Klavier, während ſeine
Frau den Cyhriſtbaum putzte. Jedenfalls handelt
es ſich hier um einen Racheakt. Der Tat verdächtig
ſind zwei Perſonen, die der Stadtförſter am Vor
mittag in der ſtädtiſchen Forſt antraf, als ſie vor
zwei abgeſchnittenen Chriſtbäumen ſtanden. Sie
leugneten, die Bäume abgeſchnitten zu haben. Am
Nachmittage wurden beide in den Hartmannsdorfer
Bergen umherſtreichend angetroffen, wobei einer
eirr Teſching bei ſich trug, aus dem auch Schüſſe
abgegeben wurden. Abends um 8 Uhr beſuchte
einer von ihnen, der Arbeiter Sch., das in der Nähe
der Stadtförſterei liegende Reſtaurant „Zum Kietz“,
er entfernte ſich aber bald. Nun fiel der Schuß
Gegen 8 Uhr ſah ein hieſiger Polizeiſergeant den
Sch. mit einem Teſching unter dem Mantel ſeiner
Wohnung zueilen. Bald darauf verreiſte er. Von
ſeinen Angehörigen will angeblich niemand das
Ziel ſeiner Reiſe wiſſen. Seine plötzliche Abreiſe
von Lübben ſowie der Umſtand, daß Sch. während
ſeiner Militärzeit Jahre Feſtung wegen Erſtechens
eines Unteroffiziers erlitten hatte, laſſen ihn der
Dat dringend verdächtig erſcheinen.

Zerbſt, 29. Dez. Alhährlich am dritten Weih
nachtstage findet hier der aus alter Zeit herrührende
ſogenannte Knechtemarkt ſtatt. An dieſen Tage
verſammelt ſich das männliche landwirtſchaftliche
Geſinde aus der Umgegend auf dem Marktplatz,
Um mit den gleichfalls erſchtenenen Dienſtherren für
das nächſte Jahr Dienſtverträge abzuſchließen

für Mittelknechte 300 330 Mk. Kleinknech
240 270 Mk. in einzelnen Fällen auch noch mehr,
geboten.

Köthen, 31. Dez. Ein bedauerlicher Unglücks
fall, der mit dem Tode des Betroffenen endete er
eignete ſich in Merzien. Der Aufſeher P. wollte
auf einer Samendreſchmaſchine einen Holzkaſten
hochheben, der aber nicht gleich nachgab, ſo daß der
Aufſeher ſeine ganze Körperkraft aufbieten mußte,
um den Kaſten los zu bekommen. Hierbei verlor
er das Gleiſchgewicht, ſtürzte rückwärts von der Ma
ſchine herab und fand hierbei ſeinen Tod.

Staßfurt, 30. Dez. (Jm Waſſereimer ertrunken.)
Ein zweijähriges Kind einer Arbeiterfamilte in der
Weißenburger Straße kam in Abweſenheit der Eltern
einem Schmutzwaſſereimer zu nahe, ſtürzte hinein
und ertrank.

Kalbe 30. Dez. Todesſturz im Schacht. Der
Bergmann Sp. aus Micheln ſtürzte im Schacht der
Deutſchen Solvaywerke mit einem Kohlenwagen
von der Ladebühne, erlitt einen Schädelbruch und
war ſofort tot.

Radewell, 28. Dez. (Ertrunken.) Heute morgen
gegen 5 Uhr geriet der Arbeiter Hermann Müller
aus Purg bei Radewell, als er nach der Arbeit
gehen wollte und den kürzeſten Weg querfeldein
wählte, in der Dunkelheit in einen tiefen Graben
an der Baumſchule und ertrank.
bsSolzmünde, 30. Dezember. Falſche Angaben

bei Erhebung von Zeugengebühren kommen leider
trotz der in allen Gerichtsgebäuden mehrfach ange

brachten Warnungstafeln ziemlich häufig vor.
h

Auch der 19jährige Kellner Julius Kamprath aus
Salzmünde hatte am 26. Oktober als Zeuge in
einer Privatklageſache vor dem Schöffenbericht in
Alsleben fälſchlich angegeben, er habe ſeinen Dienſt
herrn in Salzmünde einen Erſatzmann ſtellen und
dieſen für die Aushülfe 3,50 Mark zahlen müſſen.
Der Gerichtsſekretär glaubte ihm jedoch nicht, ſon
dern verlangte, Kamprath ſollte erſt eine Beſcheini
gung ſeines Dienſtherrn einſenden. Kamprath fer
tigte darauf die Beſcheinigung eingenhändig an
Sein leichtfertiger Streich trug dem bisher Unbe
ſtraften vor der Halleſchen Strafkatnmer eine Ge
fängnisſtrafe von zwei Wochen wegen Urkunden
fälſchüng und verſuchten Betruges ein

Weſenitz, 30. Dez. Fleiſchermeiſter Karl O.
wollte in einer hieſigen Wirtſchaft ein am Hänge-
hols an einer Leiter aufgehängtes Schwein aus
ſchlachten. Hierbei geriet die Leiter plötzlich ins
Schwanken, ſo daß das Vorſtentier abzuſtürzen
drohte. Um dies zu verhindern, griff der Meiſter
zu, un glücklicherweiſe aber in das im Fleiſche ſteckende
Schlachtemeſſer, ſo daß ihm durch das haarſcharfe
Jnſtrument zwei obere Fingerglieder der einen Hand
förmlich durchgetrennt wurden

Bernburg 31. Dez. Unfall beim Schlittſchuh
laufen. Beim Schlittſchuhlaufen hatte geſtern nach
nittag ein Knabe des Kaufmanns Eberius das
Unglück, ein Bein zu brechen

In Halle iſt in der Sylveſternacht der Schloſſer
Friedrich Bertram, verheiratet und Vater mehrerer
Kinder, bei einer Balgerei von den Brüdern Roſen
hahn erſtochen worden. Die Däter ſind verhaftet
und teilweiſe geſtändig.

Treffurt, 26. Dez. Wie man zu einem Kahl
kopf kommen kann. Ein junges Mädchen in Wende
hauſen ließ ſich ein Haarkräuſelmittel von auswärts
ſchicken und rieb ſich damit den Kopf ein. Bald
darauf entwickelte ſich ein ſtark eiternder Hautaus-
ſchlag, und der Arzt mußte zu Hilfe gezogen werden.
Statt eines Lockenkopfes hat das bedauernswerte
Mädchen einen Kahlkopf erhalten.

Salzwedel, 31. Dez. (Mord.) Jn Dambeck
wurde am Sonntag früh der 69 jährige Nachtwächter
Garlipp in einem Waſſerloche tot aufgefunden Es
handelt ſich, wie man annimmt, un einen Mord
Geſtern nachmittag beſichtigte eine Gerichtskommiſ
ſion aus Stendal den Ort der Tat

Grund (Harz), 28. Dez. Nach dem Genuß von
Feſttagskuchen erkrankten hier in der Familie des
Vergmanns Kümmerling die Ehefrau und fünf
Kinder. Ein Kind, ein elfßähriges Mädchen, iſt be
reits geſtorben. Die Ehefrau ſchwebt in Lebensge
fahr. Der Kuchen iſt behufs Unterſuchung polizei

30. Dez.
während der Wethnachtsfetertage ein K6jähriges
Dienſtmädchen in einem Hauſe der Bismarkſtraße

Wieda, 31. Dezember. Vor einigen Tagen
wurde eine Arbeiterin der hieſigen Schachtelfabrik
von einer anderen aus Uebermut heftig erſchreckt.
Bald ſtellte ſich allgemeines Unwohlſein ein, welches
zuletzt zum Verluſt der Sprache führte Glücklicher-
weiſe dauerte dieſer Zuſtand nicht lange Nach
einigen Tagen kehrte die Sprache allmählich wieder
zurück.

C. Die Sterngucker. Am 6. Januar
haben wir das Feſt der heiligen drei Könige An
dieſen Tage feiert die Kirche die Anbetung der
Weiſen aus dem Morgenlande wie auch die Tanfe
Chriſti durch Johannes im Jordan und die Wunder
Jeſu auf der Hochzeit zu Kanag. Das genannte
Feſt wird auch das Hohe Neujahr oder Erſcheinungs
feſt genannt, es nahm in frühchriſtlicher Zeit die
Stelle unſerer heutigen Weihnachtsfeier ein. Seit
dem kürzeſten Tage, der uns Winters Anfang
brachte, ſind 13 Tage vergangen, und das Licht
nimmt nun wieder zu. An hl. 3 Könige hat der
Tag, wie der Volksmund ſagt, ſchon um einen
Hahnenſchret gelängt, auch heißt es er habe um ſo
viel zugenommen, als der Schritt eines Pferdes,
oder der Schritt eines Gerichtsboten aus macht. Zahl
reiche Volksbrauche ſchließen ſich an den Dreikönigs
tag an. Die bekannteſte Sitte iſt wohl der Umzug
verkleideter Perſonen, die als Weiſen aus dem
Morgenlande, als ſogen. Sterngucker, mit buntem
Flitter, Papierkronen, Sternen und langen Mänteln

Eine Aerwohnung
iſt per April oder früher zu ver
mieten Torgauerſtr. 22.

Kohlenanzünder
c„Phönir

einpfiehlt J. G. Uollmig's Sohn.

Meſſing-Apfelſinen

6 Stück 25 Pfg.
einpfiehlt J. G. Fritzsche-

Herrſchaftliche

6 Zimmer mit Zubehör per April

1908 zu vermieten
e W. Voigt's Nachf.
Eie Wohnung
hat zu vermieten

Aug. Acker

Futter -Artikel,
als Roggenkleie, hieſige Ware

keine ausländiſche

Baumwollenſaatmehl
Weizenſchaalen

Gerſtenſchrot, Mais
Mais, geriſſen, Maisſchrot
Futterkalk, Marße A und B
einpfiehlt

Hscar Scheibe

Magdeb. Sauerkohl

Pflanmenmus

empfiehlt J. G. Uohmiss Sohn.

Aftrachan-Caviar

h und Pfund Doſeni

J. G. Fritzſche.
empfiehlt

angetan, auftreten Bis zu ihrem Erſcheinen wird
auch vielfach der geſchmückte Chriſtbaum verwahrt
und an dieſem Abend zum letzten male angezündet.
Jn vielen Gegenden werden die Anfangsbuchſtaben
der Vornamen der hl. 3 Könige C (Caspar,
Melchior, Balthaſar) an Haus und Stalltüren ge
ſchrieben, wo ſie das ganze Jahr hindurch ſtehen
bleiben als Schutz gegen böſe Geiſter, Krankheiten
und Seuchen

Aus aller Welt.
Chemnitz 31. Dez. Während eine hieſige

Schuhmachersfran ihre Kinder in der Wohnung
kurze Zeit ſich ſelbſt überlaſſen hatte, zündete das
älteſte Kind, ein jähriger Knabe, eine Weihnachts
kerze an. Hierbei wurden auch die Kleider des
Knaben in Brand geſetzt, und er erlitt ſo ſchwere
Brandwunden, daß der Tod kurze Zeit darauf
eintrat

Zwickan, 31. Dez. Ein am hieſigen Technikum
ſtudierender ruſſiſcher Marineleutnant wurde heute
nachmittag von ſeinem Freunde und Landsmann
aus Verſehen mit eittem Florett erſtochen. Der
Däter ſtellte ſich ſelbſt der Polizei.

Trebnitz, 30. Dez. Das ſechsjährige Töchterchen
des Maurers H. in Schawoine pflegte nach der Bresl.
Mrg.Ztg. mit Wiſſen und Willen der Eltern öfters
der Schnapsflaſche zuzuſprechen. Auch am 24. d.
M., früh, nahm es aus der ihm ſtets zugänglichen
Rumſlaſche ein paar Züge, worauf ein tiefer Schlaf
eintrat. Da dieſer Zuſtand den Eltern gegen Mittag
doch auffiel, holten ſie den Arzt, der akute Alkohol
vergiftung feſtitellte. Alle ergriffenen Maßnahmen
waren erfolglos Abends 9 Uhr ſtarb das Mädchen
unter ſchweren konvulſiven Krämpfen S

Bunzlau, 26. Dez. Unter eigenartigen Um
ſtänden hat im Dorfe Gröditzberg ein Greis den
Tod gefunden. Kurz vor dem Weihnachtsfeſte wurde
er in den Morgenſtunden von einem Schlaganfall
betroffen. Während der hochbetagte Mann infolge
des Herzſchlages niederſank, kam ſein Bart einer
brennenden Kerze zu nahe und fing Feuer. Bevor
Hilfe kam, war der Greis halb verbrännt.

Hameln, 2. Jan. Wie die „Deiſter- und Weſer
ztg“ mneldet, fand heute morgen ein Fuhrmann auf
der Landſträße die Leiche des Dienſtknechtes Friedrich
Schneider mit durchſtochener Halsſchlagader und
einem Dolchſtich in der Bruſt auf. Als der Tat
verdächtig iſt der ſtellenloſe Schneidergeſelle Dübel,
gebürtig aus Lachem (Kreis Hameln), verhaftet
worden, mit dem Schneider am Abend vorher Streit
gehabt hat.

folgende, ihr von amtlicher Seite zugegangene Mit
teilung Ueber das Geſtändnis des Hauptmanns
von Göben können nähere Angaben noch nicht ge
macht werden, da die Verhaudlungen über die Mi
ſchuld der Frau von Schönebeck noch ſchweben
Hauptmann v. Göben will nach ſeinem Geſtändnis
die an ſich vorbedachte Tat in einem an Wahnſinn
grenzenden Zuſtand von Liebesraſerei begangen
haben. Nochſorſchungen nach der angeblich in die
Aller geworfene Schußwaffe ſind im Gange.

Danzig. 2. Jan. Auf dem der Geſellſchaft
Weichſel gehörigen Dampfer „Juno“ plaätzte heute
das Dampfrohr. Durch den ausſtrömenden Dampf
wurde ein Maſchiniſt ſofort getötet und ein anderer
ſchwer verletzt.

Schwäbiſch- Gmünd, 2. Jan. Jn der Gold-
warenfabrik von Hugo Böhm wurden Goldſachen,
Ringe, Uhrketten und Nadeln im Werte von 40 000
Mark von Einbrechern geraubt

Produkten Börſe.
Bericht vom Berliner Frühmarßt am Januar. Es

notierten Weizen, inländ. 220 223 ab Bahn. Roggen, inländ
207 210 ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 162 168, gute 169-180 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 178 192, mittel 172 177, gering
166 171 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 175
bis 180, runder 160 167 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ
Futterwaare mittel 190--195, feine und Taubenerbſen 196 bis
201 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 2925 3125

RRasonde und trockene Schuppentlechte skroph.
Ekzema, Hautanssehläge

offene Füsse
Feinsohsden Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Binger, altes Wunden sind oft sehr hartnäerig;

wer bisher vergeblich hoffte
gehelit zu worden waohe noch sinen Versuch

wit er beste

RINO-SALBE
el von Sikt and Skuro. Dose Marr I.

Bann krokretben gehen täglich ein.
ERur echt in Originalpagk ung weiss grün rot

n. Firma B. Schubert Co. Weinböhla, Sa.
HFulschungen weise wan zurück.

Waohs, Napht. js 15, Waltat20, Benzoet. Venet.
Torp Kampferptl. Porubals je 5, Plgelb 85.

Zu haben in den meolaten Apotheken

Roggenmehl 0 u. 1 2780 29,10. Weizenkleie 12,50 13,25

Roggenkleie 12,75 13,75 Mk. e
h Garantie reinen s

Bienenbonig
und Kunſthonig
empfiehlt billiggßgßt

J. G. Hollm g's Sohn.

t. Rheinlgehs
empfiehlt J. G. Fritzſche.ws bewährten



Königl. Preuß Klaſſen -Lotterir.
Ziehung 1. Klaſſe 10. u. 1. Januar 1908.

Loſe in e u. o Abſchnitten ſind noch abzugeben

Albrecht Panick,
Königl. Preuß. Loſe-Vertrieb.

Keine Seife! Keine Waſchmaſchine!
Waſchfrau entbehrlich!

erzielen Sie mit dem als einziges
wirkliches Waſchmittel zu bezeichnenUnd doch
den, patentiertenDing an ſich

in wenigen Stunden jedes beliebige Quantum Wäſche bei müheloſerArbeit, tadellos gebleicht rein und ohne ler und S e
handelt. Man ſteckt die trockene Wäſche in die Waſchbrühe des „Ding
an ſich“, kocht ſie eine Stunde lang, läßt ſie in der Waſchbrühe ſtehen,
bis man ſie wieder anfaſſen kann nimmt ſie dann ſie leicht ab
reibend heraus ſpült ſie gut nach und ſie iſt kadellos gebleicht, fertig
gewaſchen. Preis der Duplodoſe Mk. 1. der Piccolodoſe Mk. 0.55.

Bier zu haben bei Otto Schwarze, Drogenbandlung.

Delitzſcher Kalender
Preis 30 Pfg.

Kohler's Kaiſer-Kalender
Abreiſz

Preis 50 Pfg.,

Stück 50 Pfg. empfiehlt
-Kalender

Herm. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Die Apotheke zu Annaburg
hält vorrätig

alle allopathiſchen und homöopathiſchen

Arzueimittel und Thierarzneimittel,
alle gängigen Spezialitäten,

Chemikalien und Drogen.

Medizinal Ungarwein
Feiner Ausbruch h

Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern d R
konvaleszenten, Preis Flaſche 1,90 Mk., WFlaſche 59 Pfg. empfiehlt e e

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Hocheleqante
Bapier Auslkaktungen

(Briefbogen und KLouvyerts)
vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben bei

M. Brockmann's
phosphorſauren Kalk,

als Beigabe zum Viehfutter,
gegen Knochenweiche pp und zur Aufzucht von
Jungvieh unbedingt nötig, hält ſtets vorrätig

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

ff. Citronen Mäagdeh. Sauerkohl
empfiehlt J. G. Fritzsche- empfiehlt Otto Riemann-

Backſchinken
Bücklinge

Bratheringe
empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

Friſches Kefſir-
e Gebück
empfiehlt Wilh. Riethdorf.

GemüſeKonſerven
aus der Watenbütteler

Konſervenfabrik
vorm. Herm. Maasberg.

Junge Schnitt u. Brechbohnen
in 1——5 Pfd. -Doſen,

Junge Wachsbohnen in 1 und
2 Pfd. -Doſen,

Junge Erbſen und gemiſchtes
Gemüſe in 1 u. 2Pfd.-Doſen,

Pariſer Carotten in und
1 Pfd. -Doſen,

Kohlrabi in Scheiben in 1, 2
3 Pfd. Doſen,

Teltower Rübchen in 1 Pfd.
Pſifferlinge e Doſen,
Spinat und Stangenſpargel in

1 u. 2 Pfd. -Doſen,
Brechſpargel in u. 1 Pfd.Doſe

in verſchiedenen Preislagen
iehltempfieh J. G. Vritzsche.

Fran
wcdhbeens

Himmee Marmelaule
Aprikosen-
ſowie Mirabellen- und ge-

mischte Marmelade
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Kinder-Kährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl
afer-Kakao
ondenſierte Milch

Milchzucker, chemiſch rein
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Speiſeleinöl
empfiehlt ſtets friſch

J. G. Fritzſche.
Concentrierten

Sitronenſaft
in Flaſchen à 30 Pfg.,

empfiehlt die
Drogen- D Handlung

(O. Schwarze).

MABGBIS
Kerbel- und Pilz-Suppen
Tapiora Julienne-Suppen

OchſenſchwanzSuppen
Erbsſuppen uſw.

in Würfel à 10 und 15 Pfg.
empfiehlt

Otto Riemann.
chhcch—————Bergmann's Zahnpaſta

Nickeldoſe 50 Pfg.
Pfeffermünz Zahnpulver

Schachtel 40 Pfg.
Zahnbürſten in allen Preislagen

Stück von 10 Pfg. an,
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

m Cacao l
das Beſte für den Magen

von W. Bramann, Racdeheul- Dresden
in Pfd. Paketen zu haben bei

Empfehle mich im

Anfertigen von Wäſche,
ſowie Damen- und

Kinder- Garderobe.
Frau Ww. Helene Ludwig,

Torgauerſtr. 26.

Rheumalis-
u. Gicht-Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit umſonſt
mit, was meiner Mutter von
jahrelangen qualvollen Gicht
leiden geholfen hat.

Marie Grünauer,
München, Pilgersheimerſtr. 2/II.

Friſche Landbutter
empfiehlt zum Tagespreiſe

J. G. Hollmig's Sohn.

ff. Pflaumenmus
empfiehlt R. Bengsch.

Bürklinge
jeden Dienstag von friſcher Sendung

empfiehlt J. G. Fritzſche.
e Feinſtes

Pflaumenmus
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Bratheringe
Büeklinge

empfiehlt Otto Riemann-

Bayeriseche
Malzextrakt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

KRrusteCarmmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Notizbücher
ind Rontobücher

in allen Stärken empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

X eMondemin
in und Pfd. Paketen

empftett Otto Riemann-

Original-BReichel-
Likör-Eſſenzen
zu haben in der

Apotheke Anngaburg.

Schwarzen Thee
in Paketen und ausgewogen,
Pfund 1 Mk. ferner

Kakao, Schokoladen,
Hafer Kakao,

Vanille, Gewürze
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Braunſchweiger
GemüſeKonſerven

von Max Koch
Hoflieferant, Braunſchweig

Stangenſpargel in 2 u. T Pfd
Doſen, Brechſpargel mit Köp-
fen in 2, 1 u. Pfd. -Doſen,

Gemüſe-Melange in 2 Pfd Doſen
Junge Erbſen in 2 u. 1Pfd.-Doſen
Junge Schnittbohnen in 10, 5,

3, 2 u. 1 Pfd Doſen,
Junge Brechbohnen in

1 Pfd. Doſen, ſowie
ungnas in Scheiben, Mor
cheln und Champignons

empfiehlt

Otto Riemann.

Braun ſche
Stofffarben

zum Selbſtfärben von Wolle, Halb
wolle, Seide, Baumwolle und

Leinen in diverſen Farben
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Apotheker Dotter's
Krampfmittel
heilt Krampf und

S Steifbeinigkeit
der Schweine in
wenigen Tagen.

Viele Dankſchreiben. Langjähriger
Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Hotter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Anngburg.

Meine Kriegs-Erlebniſſe
in Südwrſtafrikag.

Von einem Offizier der Schutztruppe.
Mit vielen Jlluſtrationen.

Preis 1 Mark.
Zu haben bei

Herm. SteinbeiB,
Büchdruckerei.

Werloven
vom Markt nach dem Bahnhof ein
Portemonnaie. Jnhalt 20 Mk.
ünd Zettel. Gegen Belohnung ab-

9 und

J. G. Fritzsche.

zugeben in der Exped. d. Bl.Schultinbte,
Kopiertinte, violett, Fl. 15 Pf.

Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.
Deutſche Reichs Schreib und

Kopiertinte, Fl. 10 Pf.
Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.

empfiehlt Herm. Steinheit,
Buchdruckerei.

Zahnſchmerz;
ſowohl bei hohlen

Zähnen als auch bei
rheumatiſch. Schmerzen

Jbeiſeitigt man durch
ehinesis ehe

Lahntropten
Flaſche 50 Pfg. in der

der Teilnahme beim Begräbnis
unſerer lieben Entſchlafenen

Witwe Pirkrich
ſagen wir hiermit, beſonders
für die ſchönen Kranzſpenden
und das ehrende Zahlreiche
Geleit zum Grabe unſeren
herzlichſten Dank, desgleichen
Dank Herrn Paſtor Lange für
die Grabrede und Herrn Rek
tor Jähnig für den erheben
den Geſang der Schulkinder

Die trauernden
Hinterbliebenent

Zu haben per

Apotheke Annaburg.

BWederhalter
Schreibfedern

Sehieferstifte
Linienbogen

empfiehlt Herm Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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